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D ie Themen Nachhal-
tigkeit, Umwelt- und
Klimaschutz, ESG

(steht für Umwelt, Soziales
und Unternehmensführung),
Alternativenergie, Biodiver-
sität etc. sind mittlerweile in
unserem Alltag angekommen
und betreffen nicht mehr nur
Unternehmen, sondern jeden
einzelnen von uns. „Die Zu-
kunft ist jetzt – wir haben kei-
ne Zeit mehr“ lautet daher
auch das Motto der 4. Illmit-
zer Gespräche, die vom 30.
August bis 1. September im
idyllischen Seewinkel im Bur-
genland stattfinden. Führen-
de Expertinnen und Experten
zahlreicher Fachgebiete wer-
den in Österreichs wichtigs-
ter Nachhaltigkeitskonferenz
über aktuelle Themen infor-
mieren und den Wissens-
stand der Teilnehmenden er-
weitern. Im Gespräch mit
Michael Miskarik, Niederlas-
sungsleiter der HDI Lebens-
versicherung AG in Öster-
reich, erklärt Co-Organisator
Franz Gschiegl, warum wir
jetzt rasch vom Reden ins
Tun kommenmüssen.

Michael Miskarik: Das The-
ma Nachhaltigkeit ist ge-
kommen, um zu bleiben. So
wie viele andere Expert:in-
nen warnen auch Sie seit
Jahren davor, dass die Zeit
für zielgerichtete Maßnah-
men knapp wird und wir als
Gesellschaft endlich Verant-
wortung übernehmen müs-
sen. Woran scheitert die
rasche Umsetzung der not-
wendigenMaßnahmen?
Franz Gschiegl: Um dem
Klimawandel entgegenzu-
treten und den Globus vor
weiteren Schäden zu bewah-
ren, sind sowohl Aktionen,
als auch Maßnahmen erfor-
derlich, die aus dem gesell-
schaftlichen System selbst
kommen. Stakeholder aus
Politik undWirtschaft haben
weitgreifende Möglichkei-
ten, Änderungen anzuregen
und durchzusetzen. Das

oberste Ziel der Illmitzer Ge-
spräche ist es daher, diese
miteinander zu vernetzen
und Themenplattformenmit
einem stark interdisziplinä-
ren Ansatz zu etablieren. Re-
gionalität, fairer Warenaus-
tausch zu angemessenen
Preisen, sanfter Tourismus,

Partizipation und eine enga-
gierte Bildungsoffensive
sind wesentliche Grundla-
gen zur Erreichung der ge-
meinsam gesteckten Ziele.
Das Burgenland – besonders
der Seewinkel imHerzen des
Nationalparks Neusiedler
See und UNESCO Weltkul-
turerbe – soll zur europäi-
schen Vorzeigeregion der
Nachhaltigkeit werden.

Wie wollen Sie die Gesell-
schaft mobilisieren bzw.
wie soll dieses Ziel erreicht
werden?

Es nützt nichts, wennwir
auf die Politik zeigen und
meinen, dass diese allein in
der Lage wäre, eine gesunde
Welt zu schaffen oder eine
solche zu bewahren. Zur
wahren Nachhaltigkeit be-

darf es der Schaffung eines
täglichen Bewusstseins, dass
Nachhaltigkeit in uns selbst
und im Alltag entstehen kann
und umgesetzt werden muss.
Idealerweise sollte sich Jeder
und Jede um seinen/ihren
„footprint“, also den persön-
lichen ökologischen Fußab-
druck als Verursacher:in von
Treibhausgasen, Gedanken
machen und das eigene, dies-
bezügliche „Budget“ verant-
wortungsbewusst verwalten.
In Summe sollte eine Acht-
samkeit und vor allem eine
Reduktion der „Klimasün-
den“ das Ziel sein. Denn
eines ist klar: Wir müssen
jetzt endlich vom Reden ins
Tun kommen.

Sie haben auch bei der dies-
jährigen Konferenz wieder

hochkarätige Vortragende.
Was sind IhreHighlights?

Das Konferenz-Programm
bietet uns auch heuer wie-
der zahlreiche Höhepunkte.
Persönlich freue ich mich
sehr auf den Historiker und
Spiegel-Bestsellerautor Phi-
lipp Blom, der aus seinem
aktuellen Buch „Die Unter-
werfung – Anfang und Ende
der menschlichen Herr-
schaft über die Natur“ rezi-
tieren und uns damit perfekt
auf das Thema einstimmen
wird. Eine seiner Kernaus-
sagen lautet: „Nur wenn sich
die Menschheit von dem
Wahn befreit, über der Natur
zu stehen, bleibt ihr die
Chance, zu überleben.“
Spannend werden auch die
Beiträge von Klimaaktivistin
Martha Krumpeck, die über
„Widerstand als letzte Chan-
ce“ spricht, und von ORF-
ZiB-Moderator Tarek Leit-
ner, der über Nachhaltigkeit
in den Medien referiert. Ein
weiteres Highlight erwartet
uns mit dem Impulsvortrag
von Toni Innauer, der uns
„am Puls des Erfolgs“ teil-
haben lässt. Andreas Baum-
garten, Institutsleiter „Bo-
dengesundheit und Pflan-
zenernährung“ der AGES
geht der Frage nach: „Kön-
nen wir uns noch selbststän-
dig ernähren? Wenn ja,
wie?“. Paradewinzer Josef
Umathum und „Sonnentor“-
Gründer Johannes Gutmann
erzählen unter anderem,wa-
rum Bio für sie eine Lebens-
einstellung ist. Und Stefan
Sattler stellt die Dekarboni-
sierungsstrategie der Stadt
Wien vor. Abgerundet wird
das Programm mit einem
Besuch der Zicklacken.
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4. Illmitzer
Gespräche

Unter der Ägide des
Klimaschutzministeriums
geht vom 30. August bis
1. September 2023 die
Nachhaltigkeitskonferenz
„Illmitzer Gespräche“ am
Ostufer des Neusiedler
Sees über die Bühne. Im
Kostenbeitrag von 275 EUR
sind Verpflegungen sowie
zwei Abendveranstaltungen
inkludiert.

Anmeldung unter:
info@illmitzer-gespraeche.at

Für weitere Infos:
illmitzer-gespraeche.at

ImnächstenKURIER
Schwerpunktthemaam
9.Septembergehtesum
LEBENSWERTEVorsorge-
lösungen fürKinderund
Jugendliche.

Nachhaltigkeitmusszueinem
übergeordnetenPrinzipwerden

Interview. Zum viertenMal findet eine hochkarätig besetzteNachhaltigkeitskonferenz imburgenländischen Seewinkel statt.
MichaelMiskarik, Niederlassungsleiter der HDI LebensversicherungAG inÖsterreich, sprichtmit Co-Organisator FranzGschiegl

Möchte etwas bewegen: Finanz- undWirtschaftsexperte FranzGschiegl ist Co-Organisator der IllmitzerGespräche

MichaelMiskarik, Direktor
vonHDI LEBENÖsterreich
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